
Sabine Kettinger führt weiter
Vorsitz bei SPD Dorfprozelten
Kommunalpolitik: Vorstand und Delegierte gewählt
DORFPROZELTEN. In der Mitglie-
derversammlung der SPD Dorf-
prozelten vergangene Woche
fanden laut Mitteilung der Partei
Neuwahlen für den Vorstand
statt. Bestimmt wurden außer-
dem die Delegierten für die kom-
menden Parteitage. Als erste
Vorsitzende wurde Sabine Ket-
tinger von den Versammelten
einstimmig bestätigt, ebenso der
stellvertretende Vorsitzende Al-
bert Steffl.
Auch Kassiererin Ines Brand,

sowie Schriftführerin Jill Kettinger
wurden einstimmig von der Ver-
sammlung in ihren Ämtern bestä-
tigt. Zu Beisitzern wurden Gabi
Almritter, Kurt Glock und Chris-
tian Glock gewählt. Folgende De-
legierte bestimmte die Ver-
sammlung für den Kreisparteitag:
Albert Steffl und Gabi Almritter.
Zum Unterbezirksparteitag wird
Gabi Almritter entsendet und zur
Stimmkreiskonferenz MIL 607
sind Sabine Kettinger und Gabi
Almritter delegiert.
In ihrem Rechenschaftsbericht

über die vergangenen zwei Jahre
berichtete Vorsitzende Sabine
Kettinger von zahlreichen Aktio-
nen der Dorfprozeltener SPD trotz

der Corona-Einschränkungen. Sie
brachte laut Mitteilung des SPD-
Ortsvereins auch zum Ausdruck,
dass mittlerweile Putins unsägli-
cher Angriffskrieg auf die Ukraine
weit schwerer auf den Schultern
aller laste. Flüchtlinge sind auch in
den Gemeinden des Südspessarts
angekommen und es sei absolut
bewundernswert mit welchem
Engagement Ehrenamtliche, auch
aus Kreisen der SPD, sich ein-
bringen. So zeige dies doch, welch
unglaubliches Potenzial an Hilfs-
bereitschaft in dieser Gesellschaft
vorhanden ist.
Im Jahr 2020 beteiligte sich die

SPD an den Ferienspielen und
fuhr mit einer großen Gruppe von
Kindern, Müttern und Großeltern
in den Tierpark von Heigenbrü-
cken. Kettinger erinnerte ferner an
die Rosenaktionen anlässlich des
Weltfrauentags, an das Verteilen
roter Ostereier am Karsamstag
2021 und die Ostereiersuchaktion
in diesem Jahr. Großen Anklang
fand laut SPD-Mitteilung das nach
Coronapause wieder stattgefun-
dene Rote-Schoppen-Fest. bam
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Über Ehrungen berichtet unser Me-
dienhaus demnächst in Unser Echo.

Ersatzneubau der Brücke am Regenüberlaufbecken verzögert sich
EICHENBÜHL. Eine unangenehme
Nachricht hatte Bürgermeister
Günther Winkler in der Sitzung
des Eichenbühler Gemeinderats
am Mittwoch. Entgegen der ur-
sprünglichen Planung kann der
Ersatzneubau der Erfbrücke am
Regenüberlaufbecken nicht
rechtzeitig zum Turnier des Reit-
und Fahrvereins Eichenbühl vom
19. bis 21. August genutzt werden.
Deshalb plane die Gemeinde in

diesem Zeitraum ein beidseitiges
Halteverbot im Verlauf der Zu-
fahrt über die Bürgstadter Straße,
um das zu erwartende, hohe Ver-
kehrsaufkommen durch die Zu-
und Abfahrt der Turnierteilneh-
mer und Zuschauer gewährleisten
zu können. Über Details zur Ver-
kehrsregelung soll die Verwaltung
noch weitere Absprachen mit dem
Veranstalter treffen. Bei den Brü-
ckenbauarbeiten kam es zeitweise

immer wieder zu kurzen Verzö-
gerungen aufgrund von Liefer-
engpässen, die hauptsächlich Bi-
tumen, Stahl und Beschichtungen
betreffen, erklärte der Bürger-
meister. Am Dienstag habe man
die Auflagerbänke sowie den ers-
ten Teil der Flügel auf beiden Sei-
ten der Brücke betoniert, erläu-
terte er. Mit dem Einbau der Trä-
ger müsse man noch abwarten, bis
die Lager auf die Baustelle gelie-

fert wurden. Bis dahin werde man
weitere Arbeiten wie das Betonie-
ren der beiden Widerlager, der
Widerlagerwand sowie der Lager-
sockel ausführen. Danach erfolge
der Einbau der Widerlagerent-
wässerung. Bei weiteren Verzöge-
rungen des Brückenbauwerks
wolle man eventuell die Straßen-
bauarbeiten bis zur Tragschicht
vorziehe. acks/
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Waldbetrieb soll effektiver werden
Gemeinderat: Weilbach will Idee einer Fusion mit Forstbetriebsgemeinschaft Süd weiterverfolgen

Von unserem Mitarbeiter
HANS-JÜRGEN FREICHEL

WEILBACH. Welche Zukunft hat die
Forstbetriebsgemeinschaft (FBG)
Weckbach-Gönz? Darüber beriet
der Gemeinderat in seiner Sitzung
am Dienstag in Weilbach. Über die
derzeitigen Schwierigkeiten be-
richteten Bürgermeister Robin
Haseler und Sebastian Hennig, der
Förster der Gemeinde.
Die FBG ist ein privatrechtli-

cher Zusammenschluss mit dem
Ziel, privaten, genossenschaftli-
chen und kommunalen Waldbesitz
zu fördern und zu erhalten. Die
privaten Mitglieder wohnen
hauptsächlich in Weilbach,
Kirchzell, Amorbach, Miltenberg,
Eichenbühl und Schneeberg.

Gestiegene Mitgliederzahl
Zu den wichtigsten Aufgaben der
FBG zählen Holzvermarktung,
Beratung, Information und Wald-
schutz für ihre Mitglieder. Sie ist
in den vergangenen Jahren stark
gewachsen. Begonnen wurde 1974
mit acht Mitgliedern, die eine Flä-
che von 100 Hektar bewirtschaf-
teten. Heute zählt die FBG fast 150

Mitglieder mit 1700 Hektar Wald-
fläche. Damit ergeben sich die ak-
tuellen Probleme.
Die Betreuung von Privatwald

ist verglichen mit großen Eigen-
tumsstrukturen sehr aufwendig.
Kleine Flächen, geringe Holz-
mengen, hoher Bedarf an Abspra-
chen und die vielen Schnittstellen
kosten Geld und Zeit. Der Markt
Weilbach ist das einzige kommu-
nale Mitglied und unterstützt seit
Jahren die Privatwaldbesitzer bei
ihren Anliegen. Dies bedeutet

einen erheblichen Zeitaufwand für
den Förster, worunter seine Auf-
gaben im Kommunalwald stark
leiden. Für die Gemeinde ist diese
Situation dauerhaft nicht tragbar,
die aktuelle Ausrichtung der FBG
nicht mehr zukunftsfähig.
Von ähnlich schwierigen Ver-

hältnissen bei der Forstbetriebs-
gemeinschaft Süd berichtete Bür-
germeister Haseler. Auch dort
stehen viel zu wenig Personal-
stunden für die vielfältigen Auf-
gaben zur Verfügung. Ein neues

Finanzierungskonzept soll zu-
sätzliche Kapazitäten eröffnen.
Beide FBG sehen es weiterhin

aber als ihre Aufgabe an, denWald
als zunehmend lebenswichtiges
Element der Landschaft zu erhal-
ten. Dafür benötigen insbesondere
die 22.598 Privatwaldbesitzer im
Landkreis weiterhin Unterstüt-
zung nicht nur in für sie schwie-
rigen Situationen. Da Großprivat-
wald, Kleinprivatwald und Kom-
munalwald im südlichen Land-
kreis sehr eng miteinander ver-
zahnt sind, sind hier zum Erhalt
des Waldes eine gemeinsame
nachhaltige Waldwirtschaft und
Zusammenarbeit sehr wichtig.

Nahezu identische Ziele
Die FBG-Süd habe die Notwen-
digkeit erkannt, effektiver arbei-
ten zu müssen, und erstellt derzeit
neue Strukturen. Da beide Part-
ner nahezu identische Ziele ver-
folgen, schlug Haseler vor, das
Gespräch mit ihnen zu suchen um
zu sondieren, ob eine Fusion der
bessere Weg wäre. Einstimmig
entschied der Rat, die Verwaltung
solle die Idee einer Fusion wei-
terverfolgen und über den Verlauf
der Gespräche informieren.

Baumstämme im Weilbacher Gemeindewald. Archivfoto: Franz Miltenberger

Wie Kommunen Energie managen
Klimawandel: Berater Paulus stellt Weilbacher Räten Maßnahmenkatalog vor
WEILBACH. Vor rund zwei Jahren
hatte der Gemeinderat ein kom-
munales Energiemanagement für
Weilbach beschlossen, den Auf-
trag erhielt die Energieagentur
Unterfranken. Jetzt wurde die
Förderung genehmigt, der offi-
zielle Start des Projektes kann da-
her Mitte September erfolgen. In
der Sitzung am Dienstag erläuterte
Energieberater Karlheinz Paulus
in groben Zügen die Maßnahmen,
die in Weilbach geplant sind.
Ergänzt werden soll das eigent-

liche Thema um den Bereich Mo-
bilität in ländlichen Gemeinden
und Klimaanpassung. »Der Kli-
mawandel kann nicht mehr auf-
gehalten werden, wir können uns
nur noch anpassen an die Hitze-
rekorde, Trockenheit und Fluter-
eignisse«, schildere Paulus die
derzeitigen Verwerfungen. Hinzu
kämen die drohende Explosion der
Energiepreise und die steigenden
Kosten für Lebenshaltung, was vor
allem Menschen mit geringen
Einkommen treffen werde.
Dem kommunalen Energiema-

nagement mit der Reduzierung der

CO2-Werte komme eine zentrale
Rolle zu, denn ein Drittel der
Energie werde für das Heizen der
Gebäude benötigt. Als Ziel nannte
Paulus, diesen Wert etwa durch
bessere Dämmung und nachhal-
tige Energieerzeugung zu halbie-
ren. Um Vergleichszahlen einzel-
ner Gebäude zu bekommen, soll
deren Energieverbrauch pro Qua-
dratmeter oder der CO2-Ausstoß
errechnet werden. Auf dieser Ba-
sis wird ein Maßnahmenkatalog
über mögliche Verbesserungen
erstellt, so Paulus, auch um ein
Ranking zu erhalten, was in den
Gebäuden mit dem geringsten fi-
nanziellen Aufwand umgesetzt
oder womit die größten Einspa-
rungen erzielt werden können.

Mehr Wärmepumpen
Der Energieberater erklärte wei-
ter, dass für Elektrofahrzeuge eine
neue Lade-Infrastruktur geschaf-
fen werden muss und Wärme-
pumpen verstärkt zum Einsatz
kommen werden. Dazu seien stär-
kere und intelligentere Stromnet-
ze notwendig. Der öffentliche

Personennahverkehr müsse ver-
bessert und vernetzt, Radwege
müssten ausgebaut werden. Den
Kommunen komme dabei eine
Schlüsselrolle zu.
Die Kanalisation und Regen-

rückhalte müssen nach Ansicht
von Paulus auf die Leistungsfä-
higkeit bei Starkregen auch hin-
sichtlich des zeitlichen und kon-
trollierbaren Ablaufes überprüft
werden. Flächen müssen entsie-
gelt und renaturiert werden, mehr
Bäume gepflanzt, Fassaden und
Dächer begrünt werden. Auch die
Landwirtschaft und der Forst kann
einiges tun, um einen schnellen
Wasserabfluss zu vermeiden.
Zum Abschluss erläuterte Pau-

lus noch das weitere Vorgehen
nach der öffentlichen Auftaktver-
anstaltung mit den geplanten drei
Experten-Workshops zu den
Themen Land- und Forstwirt-
schaft, Wasser und Grundwasser-
Neubildung sowie mit dem Thema
Gesundheit, wie etwa mit der Hit-
ze im Sommer umzugehen sei. Zu
weiteren Themen wird es Abend-
veranstaltungen geben. hjf

GEMEINDERAT EICHENBÜHL IN KÜRZE

EICHENBÜHL. In seiner Sitzung am
Mittwoch hat sich der Eichen-
bühler Gemeinderat mit weiteren
Themen befasst.

Verabschiedung: Nach 45 Jahren
im Berufsleben, davon 29 Jahre im
Dienste der Gemeinde Eichenbühl
hat Bürgermeister Günther
Winkler den seitherigen Ge-
schäftsstellenleiter Verwaltungs-
oberamtsrat Lothar Eckstein im
Rahmen der Gemeinderatsitzung
in den Ruhestand verabschiedet.
In seiner Laudatio ging er noch-
mals ausführlich auf den Werde-
gang von Eckstein ein (wir be-
richteten). Winkler lobte dessen
Einsatz und Engagement für die
Allgemeinheit, dankte für die stets
zuverlässige Zuarbeit.

Wasserrohrbrüche: In den letz-
ten Wochen seien im Hauptort
höhere Wasserverluste zu ver-
zeichnen, informierte Bürger-
meister Winkler die Räte. Man
habe Untersuchungen vorgenom-
men, weil die tägliche Ver-
brauchsmenge deutlich über dem
Normalverbrauch lag. Ein größe-
rer Wasserrohrbruch konnte be-
reits im Bereich der Pfarrbrücke
repariert werden. In diesem Zuge
wurden auch die Hausschieber
erneuert. Die Sperrung der Pfarr-
brücke wurde inzwischen aufge-
hoben. Die abschließenden As-
phaltarbeiten könnten aber erst
Mitte August abgeschlossen wer-
den, so Winkler. Derzeit würden

zudem täglich so genannte »Log-
ger« (Richtmikrophone) Straßen-
weise platziert, die nachts Geräu-
sche aufnehmen, um einen mög-
lichen Rohrbruch zu orten und den
schadhaften Bereich einzugren-
zen.

Flursäuberungsaktion: Die im
Frühjahr aufgrund des starken
Schneefalls abgesagte Flursäube-
rungsaktion wird am am 17. Sep-
tember durchgeführt, informierte
Bürgermeister Günther Winkler.
Er bat um rege Teilnahme, da sich
durch die aufgrund Corona aus-
gefallenen Flursäuberungsaktio-
nen der letzten Jahre einiges an
Müll in Wald und Flur angesam-
melt habe.

Neuer Obmann: Ewald Heilmann
ist von seinem Amt als Obmann
der Feldgeschworenen für den
Hauptort Eichenbühl zurückge-
treten. Als neuer Obmann wurde
Paul Schmedding gewählt. Sein
Stellvertreter ist Kurt Breunig.

Erdverkabelung:Die Arbeiten der
Erdverkabelung im Höhenortsteil
Heppdiel und die in diesem Zuge
zu ändernden Straßenbeleuch-
tungen in der Höhenstraße begin-
nen in der zweiten Augustwoche
und sollen bis Ende des Jahres
andauern informierte der Bürger-
meister. Für die Maßnahmenpla-
nung wurden bereits Markierun-
gen im Straßen- und Gehwegbe-
reich in Heppdiel angebracht. acks

GEMEINDERAT WEILBACH IN KÜRZE

WEILBACH. In der Gemeinderatsit-
zung am Dienstag in Weilbach
wurden weitere Themen beraten.

Feuerwehr: Der Gemeinderat
bestätigte einstimmig Alexander
Rudolf als Kommandant der Frei-
willigen Feuerwehr Weilbach und
Florian Helmstetter als seinen
Stellvertreter.

Anschaffungen: Für den Kinder-
garten genehmigte das Gremium
die Anschaffung eines Rollen-
spielpodestes für 18.500 Euro. Fi-
nanziert wird es durch eine getä-
tigte Spende in Höhe von 15.000
Euro, den Restbetrag übernimmt
der Elternbeirat. Zugestimmt
wurde auch dem Kauf eines Not-
stromaggregats für das Feuer-
wehrhaus Weilbach für knapp
17.000 Euro.

Bekanntgaben: Bürgermeister
Robin Haseler informierte, dass in
der Bürgermeisterrunde Amorba-
cher Raum das Thema Trocken-
heit und Sicherstellung von
Trinkwasser beraten wurde. Es
seien genug Brunnen vorhanden,
die Zusammenarbeit soll intensi-
viert werden. Speziell für das Lö-

schen von Waldbränden soll die
Ausstattung überprüft werden.
Auch die Notstromversorgung sei
Thema in den Kommunen, beson-
ders im Ortsteil Gönz. Das Hoch-
wasseraudit soll im September
durchgeführt werden.
Das Landratsamt hat den Haus-

halt 2022 laut Haseler genehmigt,
die bestellte digitale Ausrüstung
der Schule ist eingetroffen. Zum
Durchlass Reuenthal müssen be-
züglich Förderung weitere Unter-
lagen eingereicht werden, die um-
fangreichen Sanierungsarbeiten
im Hohlweg mit dem starken Ge-
fälle beginnen voraussichtlich am
22. August, die Anwohner werden
informiert. Anfang August werde
die Mudbrücke drei Tage voll, da-
nach halbseitig gesperrt.

Handwerkerparkausweis: Bei
zwei Gegenstimmen wurde der
Teilnahme der Gemeinde Weil-
bach am System des Handwerker-
parkausweises Frankfurt Rhein-
Main zugestimmt.

Odenwald-Allianz: Eichenbühl
darf der Odenwald-Allianz nach
einem einstimmigen Votum aus
Weilbach beitreten. hjf
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Double You C spielt
ab 19.30 Uhr
MILTENBERG. Double You C
spielt am Samstag, 30. Juli, ab
19.30 Uhr auf der Mildenburg.
In der Donnerstag-Ausgabe
stand eine falsche Uhrzeit. js

Ehrenamtskarte für
vier Jahre erneuern
KREIS MILTENBERG. Das Landrats-
amt weist darauf hin, dass mit dem
30. Juni Hunderte blaue Ehren-
amtskarten abgelaufen und somit
ungültig sind. Damit die vielfälti-
gen Angebote, Vergünstigungen
und Sonderaktionen als Dank für
ehrenamtliches Engagement ge-
nutzt werden können, sollten die
Inhaber einen Folgeantrag aus-
füllen und sich die Ehrenamts-
karte für weitere vier Jahre er-
neuern lassen. bam

b
Infos und Anträge unter www.land-
kreis-miltenberg.de und bei Antje
Neubeck, Tel. 09371 501-202,
antje.neubeck@lra-mil.de

20 KREIS MILTENBERG FREITAG, 29. JULI 2022


